
Protokoll:  36. Hauptversammlung der Tennisabteilung des TV Bissingen
Ort: Turnerheim   Datum: 27.02.2015 

 

Protokoll HV 2015 w.docx 1 

 
Wie in den Jahren zuvor, wurden von Carolin vor dem Beginn der Hauptversammlung Bilder der vergange‐
nen Saison mittels PC und Beamer gezeigt. Die Anwesenden wurden dadurch bestens auf die Versammlung 
eingestimmt.  
 

1. Begrüßung von Abteilungsleiter Jochen Eitel: 
 
Der Leiter Organisation der Tennisabteilung, Jochen Eitel, konnte im Anschluss an die Vorführung den Vor‐
sitzenden des Hauptvereins, Ralf Schröpfer, und 25 Mitglieder zu der Hauptversammlung begrüßen. Ski‐
ausfahrten und die Grippewelle bedingten die etwas enttäuschende Teilnehmerzahl. 
 
Jochen stellte fest, daß der Termin für die Hauptversammlung und die Tagesordnung fristgerecht  in der 
Internetseite der Abteilung und  im Mitteilungsblatt der Gemeinde veröffentlicht und somit ordnungsge‐
mäß einberufen wurde und beschlussfähig ist. 
 
Carolin hat den traditionellen Jahresbericht der Abteilung wieder professionell erstellt, dieser  ist    in der 
Internetseite einsehbar. Für Personen ohne  Internetzugang wurde bei der Versammlung ein Papieraus‐
druck des Jahresrückblicks ausgelegt. Jochen verwies auf die von Susanne exzellent gestaltete und gut be‐
suchte Internetseite der Abteilung. Diese wurde von Susanne in Zusammenarbeit mit Carolin laufend aktu‐
alisiert, die Mitglieder konnten sich jederzeit über Termine, Ergebnisse, Neuigkeiten, etc. informieren. Jo‐
chen bedankte sich bei Carolin und Susanne für die engagierte Arbeit und die gekonnte Darstellung. Jochen 
verwies auf die Termine für das Jahr 2015, diese sind im Jahresbericht und in der Homepage veröffentlicht. 
 
Jochen gab die weitere Tagesordnung bekannt. Änderungen der Geschäftsordnung waren  in dieser Ver‐
sammlung nicht erforderlich. Es wurden keine Einwände erhoben (Annahme von Anträgen bei ¾ der gülti‐
gen Stimmen der anwesenden Mitglieder): 
 

 Berichte 

 Entlastung 

 Wahlen 

 Anträge             => schriftliche Anträge sind nicht eingegangen 

 Verschiedenes 
 
 

2. Berichte: Die Berichte wurden von den zuständigen Ausschussmitgliedern vorgetragen und in der 
vorgelegten Form (kursiv) aus dem Jahresbericht der Abteilung in das Protokoll der HV übertragen. 

 
 Bericht des Abteilungsleiters Jochen Eitel: 
 
Liebe Mitglieder der Tennisabteilung,  
 
die zurückliegende Tennissaison 2014 war von zahlreichen sportlichen und geselligen Veranstaltungen und 
Ereignissen geprägt. Die traditionellen Veranstaltungen, die den Zusammenhalt und das Zusammenleben 
in der Abteilung erhalten und stärken sollen, waren allesamt gut besucht. Es scheint sehr sinnvoll zu sein, 
diese auch weiterhin zu organisieren.  
In der Abteilungsversammlung im Februar gab es gravierende Änderungen im Führungsgremium der Ten‐
nisabteilung: Mit Helmut Renz, Klaus Liebrich und Günter Hiller schieden hochverdiente langjährige Aus‐
schussmitglieder aus. Mit Hannes Huber, Inge Bezler, Angelika Maier und Markus Grillo wurden sehr en‐
gagierte Mitglieder neu in den Ausschuss gewählt und haben sich von Anfang an mit wertvollen Beiträgen 
sehr gut eingebracht.  
Rechtzeitig zum Saisonstart konnten wir den Defibrillator im Tennishaus im Zugangsbereich zu den Sani‐
tärräumen anbringen, der ausschließlich aus Spenden finanziert werden konnte. An dieser Stelle ganz 



 
Fortsetzung - Besprechungspunkte: 

 

Protokoll HV 2015 w.docx  - 2 -  

herzlichen Dank an die Spender, die uns die im Ernstfall hoffentlich lebenserhaltende Investition ermög‐
lichten. In diesem Zusammenhang ein ganz besonderer Dank auch an Wolfgang Ost, der uns im Tennis‐
häusle in einem Kurs über Sofortmaßnahmen bei Verletzungen und Sportunfällen unterrichtete.  
Gewohnt intensiv verlief die Saison im sportlichen Bereich, gekennzeichnet von Rundenspielen, viele davon 
mit spannenden Verläufen und überraschenden Ergebnissen, zahlreichen Aktivitäten im Jugend‐ und Kin‐
derbereich und unverändert sehr guter Beteiligung bei den Hobbyspielern.  
Unsere Sportanlagen, bei denen die permanent ausfallende Beregnungsanlage nun für alle Plätze auf eine 
robuste manuelle Bedienung umgestellt wurde, und das neu renovierte Tennishäusle bildeten die ganze 
Saison über einen hervorragenden Rahmen für all diese Aktivitäten.  
Ungeplant nacharbeiten mussten wir allerdings beim hagelgeschädigten Dach und einer undicht geworde‐
nen Rückwand des Tennishäusles. Das bei Regen eindringende Wasser hätte ansonsten auf Dauer einen 
hohen Schaden angerichtet. In beiden Fällen gebührt unserem Platzwart Jörg Schweda ein ganz besonde‐
rer Dank, der sich hierbei wieder mal ganz herausragend eingesetzt und für eine nachhaltige Abhilfe ge‐
sorgt hat.  
Unser Mitgliederbestand ist nach wie vor stabil, insbesondere die positive Entwicklung im Kinder‐ und Ju‐
gendbereich müssen wir weiterhin mit aller Kraft unterstützen.  
Nach der hohen Belastung unseres finanziellen Budgets durch die umfassende Renovierung des Tennis‐
häusles kamen unsere Finanzen durch die diesjährige ungeplante Sanierung des Daches und der Wand des 
Tennishäusles stark unter Druck. Dennoch konnten wir das Jahr 2014 ohne Kreditaufnahme abschließen.  
Alle weiteren detaillierten Informationen sind in den Berichten der Ausschussmitglieder ausführlich be‐
schrieben.  
Ganz herzlichen Dank an alle, die durch die Bewirtschaftung des Tennishäusles, durch ihre Arbeitsleistun‐
gen, freiwillige zusätzliche Aktivitäten, Spenden und sonstigen Beiträge zu einem gelungenen Tennisjahr 
2014 beigetragen haben.  
Wir haben allen Grund, uns auf eine schöne Tennissaison 2015 freuen zu dürfen!  
 
Ergänzungen von Jochen E. zum Bericht im Jahresrückblick: 
 
 Anträge: Mündliche Anträge wurden nicht gestellt. 
 Zusammenarbeit mit der Gemeinde: Die Zusammenarbeit mit dem Bauhof der Gemeinde ist weiter‐

hin sehr gut. Die Gemeinde war bereit, die Hälfte der Restkosten (50% von 3.417,50 €) der Dach‐
renovierung zu übernehmen. 

 Zusammenarbeit mit dem Hauptverein: Die Zusammenarbeit und die Unterstützung durch den 
Hauptverein war und ist sehr gut. Jochen bedankte sich dafür besonders bei Ralf Schröpfer. 

 Verhältnis zu den Nachbarn:  Jochen konnte berichten, dass es während der ganzen Saison 2014 
keine Beschwerden der Nachbarn über die Tennisabteilung gegeben hat. Dies ist ein erfreuliches No‐
vum, das Jochen mit einem disziplinierten Verhalten der Mitglieder begründete.  

 Trainer: Jochen ist sehr zufrieden mit den externen Trainern Jörn Kaiser und Alex Miehle. Ab der 
kommenden Saison werden sie verstärkt im Jugendbereich eingesetzt. 

 
 

 Bericht des Leiters Finanzen, Jochen Hummel: 
 
Einleitend bedankte sich Jochen bei Beate Schröpfer und Thomas Merkle, die in ihren Funktionen im 
Hauptverein ausgezeichnet mit ihm zusammengearbeitet haben und damit die Tennisabteilung bestens 
unterstützten. Aus Jochens Jahresbericht: 
 
Liebe Mitglieder,  
nachdem im Jahr 2013 im Innenbereich erhebliche Investitionen durchgeführt wurden, war im Jahr 2014 
eine finanzielle Konsolidierung geplant. Dies ist auch trotz der durchgeführten notwendigen Dachsanie‐
rung gelungen. Die Kosten der Dachsanierung betrugen EUR 11.543,00, ein Betrag von EUR 8.125,50 hier‐
von wurde von der Gebäudeversicherung übernommen. Für den Differenzbetrag erhalten wir in 2015 noch 
einen Zuschuss der Gemeinde von EUR 1.700,00.  
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Die Kontostände zum 31.12.2014 betragen EUR 1.085,25 (Vj –EUR 1.726,07).  
Nach wie vor offen ist der beim WLSB beantragte Zuschuss für die getätigten Investitionen in 2013, was 
aufgrund der derzeitigen finanziellen Ausstattung des WLSB allerdings noch mehrere Jahre dauern wird.  
Eine detaillierte Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben wird wie immer an der Hauptversammlung 
vorgestellt.  
Die Mitgliederzahl hat sich in 2014 (Stichtag 30.06.) mit 227 Mitgliedern (Vj. 223 Mitglieder) leicht positiv 
entwickelt.  
Für Fragen stehe ich an der Hauptversammlung gerne zur Verfügung. 
 
Jochen erklärte die finanziellen Ergebnisse und beantwortete die Fragen der Anwesenden, detailliert er‐
läuterte er die Abweichungen von den Planzahlen.  Jochen ist sicher, dass der für 2015 geplante Über‐
schuss erreichbar ist. 
 
Jochens Folie zur Mitgliederentwicklung: 
 
 
Kassenprüfung: Jochen las den E‐Mail Bericht vom 27.02.2015 der Kassenprüfer Heiko Hummel und Ma‐
thias Gölz vor: 
 
Liebe Vereinsmitglieder, 
leider kann ich an der heutigen Hauptversammlung nicht persönlich teilnehmen. Ich kann Ihnen aber auf 
diesem Wege bestätigen, dass ich die Kasse einer intensiven Prüfung unterzogen habe. Als Ergebnis kann 
ich feststellen, dass die Kasse ordnungsgemäß geführt wurde und sich sämtliche Bewegungen lückenlos 
nachvollziehen ließen.  Ich empfehle daher die Entlastung des Leiters Finanzen. Ansonsten wünschen ich 
Ihnen allen eine spannende Hauptversammlung. 
Mit sportlichem Gruß, Heiko Hummel 

 
 
 Bericht des Sportwarts Hannes Huber über den Spielbetrieb der Erwachsenen: 
 
Liebe Freunde des Tennissports,  
 
auf den ersten Blick scheint das Tennisjahr 2014 für unsere Mannschaften kein erfolgreiches zu sein. Mit 
den Damen 1 und den Damen 40 mussten gleich 2 Mannschaften den Gang in die unteren Klassen antre‐
ten. Auf den zweiten Blick aber, erkennt man durchaus respektable Erfolge der Bissinger Teams, vorneweg 
der überragende 2. Platz der Herren 40 in der Verbandsliga oder auch den Nichtabstieg unserer Herren 1.  
 
Nachfolgend ein kleines Resümee auf die Saison 2014 und ein kleiner Ausblick auf die Saison 2015:  
 
 Schwer gehandicapt mussten unsere Damen 1 ihre Rundenspiele in der Bezirksoberliga bestreiten. 

Die Spitzenspielerin Friederike schwer verletzt, manche in froher Hoffnung, einige beim Studium un‐
abkömmlich oder einfach ohne Zeit. So kam was kommen musste, ohne echte Chance auf einen Sieg, 
stand die Mannschaft am Ende als Absteiger fest. 

 Unsere Damen 2 verzichteten schon vor dem Rundenstart aufgrund Spielerinnenmangel auf die Teil‐
nahme in der Staffelliga. Auch 2015 wird es eng. Unser ehemaliges Vorzeigeteam kann nur eine 4er 
Mannschaft melden und wird somit in der Bezirksstaffel starten. 

 In einer schweren Bezirksliga‐Gruppe konnten unsere Herren 1 bereits am 2. Spieltag den erwünsch‐
ten Klassenerhalt sichern. Da nicht immer in Top‐Besetzung angetreten werden konnte, mussten teil‐
weise junge Talente eingebunden werden oder ab und zu auch ein paar Altstars rekrutiert werden. 
Für 2015 gelten sicherlich der Klassenerhalt sowie die Eingliederung unserer jungen Talente als obers‐
tes Ziel. 

 Nach dem überraschenden Aufstieg im letzten Jahr konnten unsere Herren 2 auch in der Bezirksstaf‐
fel 1 (4er Mannschaften) überzeugen und den angestrebten Nichtabstieg realisieren. Als Sprungbrett 
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für unsere Junioren zu den Aktiven wird unsere 2. sicherlich auch 2015 ihre Aufgabe mit Erfolg erfül‐
len. 

 Mehr erwartet hatten sich unsere Damen 40 nach dem Aufstieg im letzten Jahr in der Bezirksober‐
liga. Ohne Sieg in der gesamten Saison standen sie am Ende als Absteiger fest, was sicherlich den vie‐
len Verletzten und teilweise auch unverdienten Niederlagen zu zuschreiben war. Dank dem Können 
und der großen Moral der Mannschaft kann 2015 nur der Wiederaufstieg das Ziel sein. 

 Das Aushängeschild unserer Abteilung ist zurzeit ohne Frage unsere Herren 40. Nach dem Aufstiegs‐
marathon der letzten Jahre ist die Mannschaft nun in der Verbandsliga angekommen und hat sich 
dort auf Anhieb etabliert. Mit drei Siegen bei zwei Niederlagen erreichte sie einen sensationellen 2. 
Platz. Auch für 2015 dürfte das primäre Ziel der Klassenerhalt sein. Als kleiner Tipp von mir: Schaut 
mal bei den Spielen des 40er‐Teams vorbei, man wird dafür mit hochklassigem Tennis entlohnt (gilt 
natürlich für alle unsere Bissinger Mannschaften). 

 Ein 2. Platz in der Bezirksoberliga wäre für viele Mannschaften ein Grund zum Feiern. Nicht so für un‐
sere Herren 50. Reiste man am letzten Spieltag doch als Favorit und Tabellenführer nach Häslach, um 
am Ende mit einer 4:5‐Niederlage den Aufstieg in letzter Minute doch noch verspielt zu haben. Ziel 
2015: Klassenerhalt oder Aufstieg in die Verbandsliga. 

 Mit einem beachtlichen 3. Platz schlossen die Herren 50 2 die Saison in der Bezirksklasse 1 ab. Dank 
zwei nervenaufreibenden 5:4‐Siegen gelang es der Mannschaft die Klasse zu halten. Auch 2015 hat 
diese Mannschaft das Potential zum Klassenerhalt. 

 An dieser Stelle möchte ich den Mannschaftsführern für die reibungslose Zusammenarbeit danken, 
ebenso vielen Dank unseren Trainern Jörn Kaiser und Alex Miehle, welcher sofort bei seinem neuen 
Engagement mit Begeisterung von unseren Spielern aufgenommen wurde. 

 Mit mehr Teilnehmer als erwartet wurden die Einzelvereinsmeister 2014 ausgespielt. Sogar ein klei‐
nes Damenturnier konnte ausgespielt werden, wobei sich Pia Weissinger als Siegerin vor Sieglinde 
Liebrich und Beate Schröpfer feiern lassen durfte. Bei den Herren (zum größten Teil Herrn 40) über‐
raschte Jochen Hummel alle mit seiner überragenden Form. Zuerst deklassierte er seinen Bruder 
Heiko im Halbfinale, bevor er dann mit Jörg Schweda im Finale kurzen Prozess machte. Ein klasse Tur‐
nier lieferte der jung gebliebene 50er Frieder Goll ab, der erst im Halbfinale von Schweda gestoppt 
werden konnte. Das größte Teilnehmerfeld bildeten die Herren 50. Nach spannenden und zum Teil 
überraschenden Partien standen sich Helmut Renz und Jochen Eitel sowie Hannes Huber und Klaus 
Liebrich im Halbfinale gegenüber. Letztendlich deutlich gewannen am Helmut Renz und Hannes Hu‐
ber ihre Partien und zogen damit ins Endspiel ein, das verletzungsbedingt erst im Frühjahr 2015 ge‐
spielt werden kann.  

 Leider kamen im September aufgrund zu weniger Teilnehmer die Doppelvereinsmeisterschaften nicht 
zustande. Eigentlich schade, denn in den letzten Jahren entwickelte sich eben dieses Turnier zu einem 
schönen sportlichen Saisonabschluss. Hoffentlich, bzw. bestimmt wieder in der kommenden Saison.  

 
Ich bedanke mich bei allen welche mich unterstützt und beraten haben und wünsche allen, dass die eige‐
nen sportlichen Ziele soweit wie möglich erreicht werden. Natürlich wünsche ich uns allen eine verlet‐
zungsfreie und entspannte Saison 2015. 
 
Ergänzende Aussagen von Hannes: 
 
 Bei den Damen kann für die kommende Saison nur noch ein Staffelligateam mit 4 Spielerinnen ge‐

meldet werden. 
 Hannes wird in nächster Zukunft ein Treffen mit den Mannschaftsführern organisieren, bei welchem 

die namentlichen Meldungen der Spielerinnen und Spieler für die Saison 2015 festgelegt werden. 
 Bei den Vereinsmeisterschaften 2014 war überraschend die Teilnahme an den Einzelmeisterschaften 

besser im Vergleich zu den Doppelmeisterschaften. Hannes führt dies auf den neuen Austragungs‐
modus zurück. Deshalb wird dieser 2015 beibehalten. 

 
Abschließend bedankte sich Hannes bei seinem Vorgänger Günter Hiller für dessen tolle Unterstützung 
bei der Einarbeitung in seine Funktion. Fragen zum Bericht von Hannes wurden nicht gestellt. 
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 Bericht des Jugendwarts Jürgen Blankenhorn und der Beisitzerin Susanne Köpf über den Sport‐ und 
Spielbetrieb im Jugendbereich: 

 
Jürgen: 
 
Liebe Tennismitglieder,  
wir können auf eine Saison mit ein paar Höhepunkten zurückblicken: 
  
 Bei den Vereinsmeisterschaften war die Beteiligung so gering, dass diesmal nur die Junioren Konkur‐

renz ausgespielt werden konnte.  
 Die Verbandsrunde 2013 verlief erfolgreich und reibungslos.  
 Unserer neu gemeldeten gemischten Junioren/Juniorinnen Mannschaft gelang auf Anhieb mit nur 

einer Niederlage der Aufstieg.  
 Die Tenniszwerge spielten dieses Jahr mit zwei Mannschaften U10 im Midcourt Feld. Dies ist ein et‐

was größeres Feld als das Kleinfeld, aber kleiner als das normale Spielfeld. Hierbei konnte die erste 
Mannschaft schon einen Sieg verbuchen. Die zweite Mannschaft konnte leider keinen Sieg feiern.  

 In Westerheim war die Beteiligung dieses Jahr sehr gering. Lediglich Jannik Blankenhorn nahm am 
Turnier teil. Leider schied Jannik schon in der Vorrunde aus.  

 Die Tennisolympiade am ersten Ferienwochenende war bei einer großen Teilnehmerzahl wie immer 
eine gelungene Veranstaltung. Bei der die Eltern oder Großeltern mit dem gleichen Eifer dabei waren 
wie die Kinder.  

 Auch in den jüngsten Altersklassen werden schon Turniere gespielt. Mia Köpf nahm kurz vor Weih‐
nachten am Kings Cup beim Jüngstenhallenturnier in Schwieberdingen teil und konnte auf Anhieb ins 
Halbfinale einziehen.  

 Zusätzlich konnten 9 Jugendnachwuchsspieler ins Wintertraining bei Jörn in der Halle in Kirchheim 
integriert werden.  

 
Susanne´s Arbeit mit den Kleinen war im Jahr 2014 wieder sehr erfolgreich. Daher sind für 2015 zwei 
Mannschaften für den Kids Cup geplant, eine Mannschaft für das Kleinfeld, und eine für den Midcourt. Zu‐
sätzlich werden wir eine Kids Cup U12 melden. In dieser Altersklasse wird dann schon auf das große Ten‐
nisfeld gespielt. Hier werden lediglich noch andere Bälle verwendet. 
In die Verbandsrunde 2015 gehen wir mit einer gemischten Junioren/Juniorinnen Mannschaft. Bei den Ju‐
nioren und den Juniorinnen können wir, wie schon im letzten Jahr, keine Mannschaft melden. 
 
Ergänzende Aussagen von Jürgen: 
 
 Jürgen freute sich darüber, dass immer genügend Spielerinnen und Spieler in der Verbandsrunde zur 

Verfügung standen. 
 Er betonte nochmals den Turniererfolg von Mia Köpf beim Kings Cup. 
 Durch das erweiterte Engagement der Trainer Jörn und Alex im Jugendbereich erwartet Jürgen eine 

gute Entwicklung. 
 
Abschließend bedankte sich Jürgen bei Susanne für die ausgezeichnete Zusammenarbeit im Jugendtennis 
und bei Ute Bizer für die aufwendige und nicht immer problemlose Trainingsorganisation bei den Jugend‐
lichen sowie bei den Eltern für die tolle Unterstützung bei den Verbandsspielen und Turnieren. 
 
 

 Bericht des Platzwarts Jörg Schweda: 

 
Liebe Abteilungsmitglieder,  
im Jahr 2014 wurden wieder folgende Arbeiten an den Tennisplätzen durchgeführt: 
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 Plätze abdecken, Sand entfernen, Linien zum Teil gerichtet u. walzen, Plätze einschlämmen, … 
 Die alljährlich anfallenden Routinearbeiten, wie Mähen, Unkrautjäten, Außenanlage richten und 

Plätze instand halten. 
 Anfang November wurden die Plätze abgedeckt und die Anlage winterfest gemacht. 
 4. Zusätzlich haben wir die automatische Sprinkleranlage der Plätz 1‐3, die teilweise schon ihre „Mu‐

cken“ hatte und immer wieder Probleme bereitete, durch eine manuelle Ausführung, analog der 
Plätze 4‐5, ersetzt.                  (Danke an Karl Maier für Material und Arbeitszeit!). 

 
Leider konnte im letzten Jahr kein Helfer gefunden werden, der bei der Pflege der Grünanlage unterstützt. 
Deshalb sind wir nach wie vor auf der Suche und bitten um Unterstützung und Werbung von Interessen‐
ten, damit dies für 2015 gelingt. Vielen herzlichen Dank an Fritz Braun, der sich freundlicherweise 2014 um 
das Mähen kümmerte und für das gute Erscheinungsbild der Rasenanlage rund um die Plätze sorgte. Auch 
wieder eine neue Baustelle wurde im letzten Jahr an unserem „Häusle“ bewältigt, → eine neue Dacheinde‐
ckung, die noch durch den Hagelschaden in der Vergangenheit beschädigt und undicht war, sowie die Ab‐
dichtung der hinteren Wandmauer im Gastraum. Hier sind wir wieder für die nächsten Jahre gerüstet und 
konnten auch einen Großteil der Kosten über die Versicherung und einen Zuschuss der Gemeinde abde‐
cken. 
Vielen Dank an alle beteiligten Helfer und Unterstützer!!! 
 
Ergänzungen von Jörg: 
 
 Die Frühjahrsinstandsetzung funktionierte mit der bewährten Besetzung und mit der Unterstützung 

durch jüngere Mitglieder hervorragend. Jörg hofft, dass dieses Team auch in diesem Jahr die Instand‐
setzung übernimmt.  

 Jörg bedankte sich insbesondere bei den Mitgliedern, die wesentlich mehr Arbeitsstunden geleistet 
haben, wie dies in der Geschäftsordnung gefordert ist. 

 Jörg konnte bekanntgeben, dass Fritz Braun erfreulicherweise die Rasenpflege auch in der neuen Sai‐
son wieder übernimmt.  

 Die Abteilung sucht für die kommende Saison einen Mitarbeiter (finanzielle, vertragliche Basis: Ge‐
ringfügig Beschäftigter), welcher Jörg bei der Pflege der Anlage gegen Bezahlung unterstützt. Zeitauf‐
wand 10 bis 15 Stunden pro Monat. Falls sich keine Mitglieder für diese Aufgabe melden, wird wei‐
terhin ein geeigneter Helfer außerhalb der Abteilung gesucht. 

 
 

 Bericht der Hauswarte Inge Bezler und Angelika Maier: 
 
Angelika für Inge: 
 
Liebe Abteilungsmitglieder,  
das Tennisjahr 2014 war für mich eine ereignisreiche und spannende Saison, zumal es meine Premiere als 
Hauswartin war.  
Die Organisation des Hausdienstes war Dank Angelikas Hilfe und eurer tatkräftigen Unterstützung kein 
Problem und hat lückenlos funktioniert. Dafür möchte ich mich bei allen Haudienstlern recht herzlich be‐
danken, denn ohne euch ist die Bewirtschaftung „ unseres Häusles“ nicht möglich. Der Wareneinkauf hat 
so hoffe ich auch zu eurer Zufriedenheit gut funktioniert. Die Einführung eines Kaffeeautomaten, organi‐
siert von Angelika, wurde von fast allen Mitgliedern, insbesondere von unseren Gästen sehr gut angenom‐
men. Durch den positiven finanziellen Aspekt werden wir auch in der kommenden Saison wieder einen Kaf‐
feeautomaten leihweise zur Verfügung haben. Leider hatten wir einen Wasserschaden im Häusle, um den 
sich Jörg und seine Helfer gekümmert haben. Vielen Dank auf diesem Weg! Außerdem möchte ich mich 
noch bei meinem Vorgänger Klaus Liebrich für die aufschlussreiche Übergabe und einige Tipps am Rande 
bedanken.  
Nun wünsche ich uns allen ein erfolgreiches und schönes Tennisjahr 2015. 
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Anmerkungen von Angelika: 
 
 Die Hausreinigung im Frühjahr wurde von arbeitswilligen Helferinnen mit perfektem Resultat durch‐

geführt. Dafür bedankte sich Angelika recht herzlich. 
 Angelika bedankte sich nochmals bei dem Vorgänger Klaus Liebrich für dessen Unterstützung bei den 

verschiedenen Aufgabenstellungen. 
 Angelika betonte die sehr gute und konstruktive Zusammenarbeit mit Inge.  

 
 

 Bericht der Breitensportwartin, Gudrun Lieb: 

 
Liebe Tennisfreunde, 
wir blicken auf eine erfreuliche Saison 2014 der Hobbyspieler zurück. Montag für Montag waren wir zahl‐
reich auf der Tennisanlage und hatten viel Freude bei den gemeinsamen sportlichen und fairen „Matches“. 
Herzlichen Dank für die sportliche Beteiligung und Unterstützung. Ich freue mich, dass der Montag auch in 
der Saison 2015 ein fester Bestandteil im Tenniskalender sein wird. Wir freuen uns auf sportliche und ge‐
sellige Stunden auf unserer Anlage, sowie auf weitere Sportinteressierte. Jeder ist willkommen. 
 
Ergänzungen von Gudrun: 
 
Gudrun konnte feststellen, dass sich der Hobbyspielerabend zu einem Selbstläufer entwickelt hat. Sie be‐
dankte sich bei Armin für sein sportliches und organisatorisches Engagement bei der Betreuung der Hob‐
byspieler montags.  
 

 Bericht der Pressewartin, Carolin Muckenfuss: 

 
Liebe Abteilungsmitglieder, 
über die Ergebnisse der Bissinger Tennismannschaften und die Ereignisse und Veranstaltungen der Tennis‐
abteilung habe ich dank der Unterstützung einiger Mannschaftsführer und Ausschusskollegen im Teckbo‐
ten, dem Bissinger Blättle und auf der Homepage des TVB (www.tv‐bissingen.de) berichtet. Seit einiger 
Zeit informieren wir zusätzlich über einen Newsletter per E‐Mail. Alle Tennisinteressierten, die die Neuig‐
keiten per Mail erhalten möchten, können sich für diesen auf der TVB‐Homepage im Bereich der Abteilung 
Tennis anmelden. 
 
Ergänzungen von Carolin: 
 
Carolin bedankte sich insbesondere bei Susanne für die lange Urlaubsvertretung während der letzten 
Punktspielsaison und bei den Mannschaftsführen für deren informative Unterstützung bei der Erstellung 
der Zeitungsberichte.  
Jochen E. bedankte sich bei Carolin und bei Susanne für die engagierte und gekonnte Außendarstellung 
der Abteilung in der lokalen Presse, bei der Erstellung des Jahresberichts und bei der Zusammenarbeit mit 
Susanne bei der Homepage und dem Newsletter. Einfach gut! 

 
3. Entlastung des Ausschusses: 
 
Die Entlastung des Leiters Finanzen wurde zusammen mit der generellen Entlastung des Ausschusses 
durchgeführt. Heinz Beck führte die Entlastung durch. Sinngemäß kommentierte er wie folgt: 
 Wenn man den bisherigen Verlauf der Abteilungsversammlung zu Grunde legt, gewinnt man den Ein‐

druck, dass die Führung der Abteilung einfach und problemlos ist.   
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 Basierend auf seinen eigenen, langjährigen Erfahrungen in verschiedenen Ausschusstätigkeiten und 
im Gemeinderat weiß er, dass dieser positive Eindruck nur entstehen kann, wenn von der Abtei‐
lungsleitung und vom Ausschuss engagierte und kompetente Leistungen erbracht werden. 

 Er bedankte sich für das Engagement aller Ausschussmitglieder auch im Namen der Anwesenden. 
Heinz schlug der Versammlung vor, den Ausschuss zu entlasten:  
 
Der Ausschuss wurde einstimmig entlastet. 
 
 

4. Wahlen: 
 
Jochen E. erklärte, dass 4 Ausschussfunktionen und eine Beisitzer Funktion gewählt werden müssen. Fol‐
gende Funktionen waren zu wählen: 
 
Funktionen:         Seitherige Inhaber:      Kandidaten: 
 
Platzwart:        Jörg Schweda        Jörg Schweda 
Breitensportwart:      Gudrun Lieb‐Woischnik     Gudrun Lieb‐Woischnik 
Pressewart:        Carolin Muckenfuß      Susanne Köpf 
Schriftführer:        Albert Ott        Nadine Grillo *) 
Beisitzer Jugendwart:      Susanne Köpf        Heike Scheu 
 
*)  Urlaubsbedingt konnte Nadine nicht an der Versammlung teilnehmen. Vorab hatte sie erklärt, dass sie 
im Fall ihrer Wahl diese annehmen wird. 
Jochen E. führte die Wahlen durch. Alle Kandidaten für die genannten Funktionen wurden einstimmig 
gewählt. Gegenkandidaten aus dem Kreis der Anwesenden gab es nicht. Im Rahmen der Wahlen be‐
dankte sich Jochen E. bei den wiedergewählten Funktionären für ihre Leistungen im Rahmen ihrer Funkti‐
onen. 
 
Verabschiedung: Im Anschluss an die Wahlen verabschiedete Jochen E. die ausscheidenden Funktionäre 
Carolin und Albert. 
  
Bei Carolin bedankte sich Jochen für eine 6‐jährige exzellente Außendarstellung der Abteilung in den ver‐
schiedenen Medien. Das enorme, zeit‐ und arbeitsintensive Aufgabenspektrum als Pressewart (Ankündi‐
gungen von Ereignissen, Sportberichten (verbunden mit der nicht immer besten Unterstützung durch die 
Mannschaftsführer), Zusammenarbeit mit Susanne bei dem Internetauftritt und Rundschreiben, Erstel‐
lung der Jahresberichte, etc., hat Carolin mit ihrer engagierten Art hervorragend bewältigt.  
Darüber hinaus war bei  Carolin die Organisation von Helferinnen und Helfern aus der Abteilung bei Ver‐
anstaltungen des Hauptvereins immer in zuverlässigen Händen. Ohne eigentliche Funktion hat sie die Be‐
lange der Damenteams im Ausschuss vertreten und den Sportwart diesbezüglich sehr gut unterstützt. Sie 
wird im Ausschuss fehlen. 
 
Bei Albert bedankte sich Jochen für eine 24‐jährige Tätigkeit im Ausschuss. Damit ist er zeitlich gesehen 
Rekordhalter im Ausschuss, er hat Helmut Renz überholt, der es bisher „nur“ auf eine 23‐jährige Amtszeit 
gebracht hat. Jochen wies darauf hin, dass 24 Jahre in etwa einem Drittel eines Menschenlebens entspre‐
chen. Als Schriftführer hat Albert auf circa 1200 Seiten die Sitzungsinhalte zusammengefasst und die Be‐
sprechungsergebnisse qualitativ sehr gut protokolliert.  
Jochen bedankte sich auch für die konstruktiven Beiträge, die Albert im Rahmen seiner Tätigkeit für die 
Abteilung geleistet hat. 
  
Anerkennung: Jochen anerkannte das außerordentliche Engagement von Carolin und Albert und be‐
dankte sich bei ihnen mit individuell ausgewählten Geschenken und mit außerordentlich schönen Blu‐
mengebinden für Carolin und die Ehefrau von Albert. 
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5. Anträge: 
 
Schriftliche Anträge sind im Vorfeld der Versammlung nicht eingegangen. Während der Versammlung 
wurden keine mündlichen Anträge gestellt. 
 
  

6. Verschiedenes: 
 
 Saisonabschluss 2015:  Jochen gab bekannt, dass der Saisonabschluss am 14.11.2015 bei Enzo im 

Turnerheim unter dem Motto „Italienische Nacht“ stattfindet. Bei Martina und Claudia wird die Or‐
ganisation wieder in besten Händen sein. 

 Arbeitseinsätze am 23.03.15: Ralf gab bekannt, dass die Gemeinde an diesem Tag einen Arbeitsein‐
satz für die Landschaftspflege terminiert hat. 

 Unterstützung von Platz‐ und Hauswart: Jochen forderte die Mitglieder auf, die Arbeits‐ und Haus‐
dienste wie erforderlich zu leisten und damit Inge, Angelika und Jörg zu unterstützen. 

 Hausöffnung: Am 25. April wird das Tennishäusle wieder eröffnet. 
 
Versammlungsende: Jochen schloss die informative und konstruktive Abteilungsversammlung mit einem 
Dank an die Anwesenden. 
 
Bissingen, den 07.03.2015 
 

Albert Ott 
 
 

Anlage: Anwesenheitsliste 
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